
egen der geringen Miıtglıederzahl des Christlichen Gewerkschaftsbundes SOWI1eEe der stark efioOn-
ten solıdarıschen Geschlossenher der Arbeıtnehmerschaft g1Dt für Schwarz keıne Alternatıve
ZU DG  D Er Ssetz! sıch mıt den verschiedenen Vorwürfen dıe Eınheıitsgewerkschaft aq_sein-
ander und außert uch selbst manchen ernsten Vorbehalt Insbesondere warn VOI eiıner ber-
zıehung der gesellschaftspolhtischen Aktivıtäten des DGB, z.B ın den Auseinandersetzungen
dıe gesetzlıche egelung der Schwangerschaftsunterbrechung der der Eınführung der integrier-
ten Gesamtschule

Auf kırchlicher Seıte konstatıert Schwarz unverändert eınen weıtreichenden angel Interesse
und ınsatz seıtens des Klerus und der Kırchgänger Tür den TDe1ter und seıne Schwıerigkeıiten;
dıe Okumente der katholıschen Sozlallehre sSınd aum bekannt Merkwürdıg ist dıe uße-
IUNgs, dıe KSL empfehle dem Arbeıtnehmer uneingeschränkt, „sSıch konzılıant und sanftmütıg
verhalten“; VO  = der KSL wırd der Arbeıtskampf bıs hın ZU Streik keineswegs ausgeschlossen. Als
empörend empfindet Schwarz dıe ablehnende Haltung der eutschen Bıschofskoniferenzs
ber der tarıfpartnerschaftlıchen Zulassung VO  — Gewerkschaften 1Im kırchlichen Bereich Dıe Al
gumente der 1ScChOIe SOWIE dıe Miıtwirkungs- und Mıtbestimmungsmöglıchkeıiten ın den dıözesa-
1ICIH Miıtarbeıtervertretungen un: parıtätischen Arbeıtsvertragskommıissıonen finden 11UI unzuläng-
ıch Berücksıchtigung. Diese Anmerkungen andern ber nıcht wesentlich den posıtıven Gesamt-
eindruck. Ossenbühl

Homuiletik un! Religionspädagogik

SCHULZ, Heınz-Manfred FEine (Jemeinde spricht her iıhren Glauben. Predigt als egbe-
gleitung. Maınz 1983 Matthıas-Grünewald-Verlag. 144 S 9 Kt.- 18,80
Eın ktıver (Chrst hört 1ın seiınem en ohl ein1ıge ausend Predigten. (Oft wırd da gefragt, wel-
che Wırkung diese Form der Verkündıigung für den einzelnen, ber uch für dıe Gemeıinde habe
In dıesem Buch berichtet der ufOor VO  - der Verkündıgungspraxıs 1n seıner (Gremeininde. Mıt Beıispie-
len AUSs seinem en un: seıner seelsorglıchen Arbeıt ze1g sechr anschaulıch, daß dıe Predigt
nıchts Statıiısches un! Abstraktes se1ın darf, sondern e1in außerst dynamıscher Prozel3 sSe1n muß Pre-
dıgt un!: Gemeindeleben stehen In eiıner Wechselbeziehung zueıiınander un mussen sıch C
genseıtig beiruchten Eıne riıchtig gestaltete Predıigt rult dıe (G(Gemeılnde auft den Weg mıt Jesus. Dıie-
SCI Weg prag! umgekehrt wıederum dıe Predigt un: ihre Wırkung Be]l dıesem Prozeß wırd 1Im
auTtfe der eıt Immer mehr eutlıc. Was eıgentlıch wichtıig ist, amı der Hörer dıe Freude un
Befreiung spuren kann, dıe aus dem Evangelıum omm Dieses Buch ıst ıne Ermutigung und

für alle, dıe 1m Diıienst der Verkündıgung stehen un! ber die Wiırkung iıhrer Predigten nach-
denken möchten. Aperdannıer

aus Glaube schaffe lehben Paderborn ZU esejahr Paderborn 1983

Ve;lag Bonifatius-Druckerelil. 262 SEn kt., 26,80
Der utor bekennt sıch ZUI zentralen Au{fgabe der Verkündıgung, WENNn In der Fınführung Z.UuU
seiner Veröffentlichung SCAhrei -  (n mMu. dıe CcNrıstlıche Verkündıigung darum bemuüht
se1n, Glauben un: en aufeınander bezıehen, amı el mıteiınander wachsen un! reıtlen.
Glaube hne en Dbleıbt sterıl un:! fruchtlos, en hne Glauben verlıer! 1eie un: Weıte“
(S Dıiesen (srundsatz Tür dıe Predigten während eines SaANZCH KırchenJjahres durchzuhalten, ist
sehr schwer. ollmann ist erfreuliıcherwelise gul gelungen. Für Jeden ONN- und elertag 1Im
esejahr wırd ZuUuerTSLT der ext des Evangelıums DZW. einer Lesung vorgelegt. Dazu wırd Jeweıls
eın ganzseıltiges FOoto, SOZUSALCH qals „optischer kommentar“ gezeigt Das Foto wırd ın einem Kur-
D  — ext erläutert un aut eın ema hın aufgeschlüsselt. Daran schlıeßt sıch ıne Predigt VO
xımal Zzwel Seıiten Der Predigttext ist keineswegs 1Ur ine Bıldmeditatıion, sondern behandelt
vielmehr ın einer erstaunlıchen inhaltlıchen un! In klarer Gedankenführung das angegebene
ema Es lohnte sıch, für das Jahr und dieses Konzept durchzuhalten Jockwiıg
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